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Übungsfirma der BHAK Linz-Auhof

in Zusammenarbeit mit dem

„Binga Craft Center“ in Zimbabwe
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Die Idee

ABC steht an der Handelsakademie Linz-Auhof eigentlich für „Auhof Business Course“ und beschreibt somit einen Schulzweig in dem Englisch in vielen Fächern als Unterrichtssprache eingesetzt wird. 

Passend dazu wurde 2001 von der ersten ABC-Klasse die Übungsfirma „ABC – Auhof Basket Company“ gegründet. Die Initiative dafür ging von Frau Prof. Mag. Hedwig Kuthan aus, die auch heute noch die „ABC“ als Managerin betreut. 

Als Entwicklungsarbeiterin war Frau Prof. Kuthan in den letzen 15 Jahren mit verschiedenen Projekten beauftragt: in Zimbabwe vor allem im kleingewerblichen Bereich, in der Landwirtschaft oder im Kulturbereich. Die Unterstützungsprojekte haben sich nicht ausschließlich auf Frauchen beschränkt, aber die Erfahrung hat gezeigt, dass es vor allem die Frauen sind, die Hilfe zur Selbsthilfe am dringendsten benötigen. Die traditionellen Familienstrukturen und Arbeitsteilung – Frauen im Haushalt, Männer sorgen für das Familieneinkommen – löst sich mehr und mehr auf. Wie überall auf der Welt sind es in den Entwicklungsländern vor allem Frauen, die die Versorgung ihrer Kinder und der alten Menschen übernehmen. In Zimbabwe wird die Situation noch verschärft durch eine der höchsten Aids-Infektionsraten am Kontinent. Das bedeutet, dass Familienmitglieder im produktiven Alter täglich erkranken, arbeitsunfähig werden und sterben. Damit wächst auch die Anzahl der Waisen oder Halbwaisen in der Gesellschaft. Vollständige Familien sind nur mehr die Ausnahme. Die dringendste Frage für viele Familien ist die tägliche Versorgung mit Nahrung, Medikamenten und das Aufbringen von Schulgeld für die Kinder.

Das Projekt „Auhof Basket Company“ wendet sich direkt an Frauen, die in einem der abgelegensten Gebiete Zimbabwes, im Gebiet der Tonga, leben. Kaum entwickelte Infrastruktur, schlechte Böden für die Landwirtschaft, Dürre und Armut sind kennzeichnend für diese Gegend.

Die Volksgruppe der Tonga sind zum Großteil Fischer und Landwirte. Neben der Arbeit am Feld oder am Fluss und Stausee, der Aufzucht der Kinder und dem Haushalt finden die Frauen noch Zeit, traditionelle Tonga-Körbe zu flechten. Dieses Produkt wird im eigenen Haushalt verwendet und dient der Aufstockung des Haushaltsbudgets, wenn die Körbe an Touristen als Kunsthandwerk verkauft werden können. Allerdings verirren sich in diese karge Gegend nur wenige Touristen, die meisten Besucher kommen nicht über die bekannten Orte mit Sehenswürdigkeiten, wie zB. Victoria Falls, Harare und Bulawayo hinaus.
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Wir über uns

Wir sind eine Gruppe von 11 SchülerInnen die momentan die 4. Klasse des ABC-Schulzweiges besuchen. Im 4. Jahrgang ist die Übungsfirma ein grundlegender Bestandteil unseres Lehrplans. Mit Hilfe der Übungsfirma können wir nicht nur unser theoretisch erworbenes Wissen aus dem Bereich Wirtschaft in die Praxis umsetzten, sonder gleichzeitig auch unsere Englischkenntnisse weiter intensivieren. Dies wird uns nicht nur durch die Zusammenarbeit mit unserer Partnerfirma in Zimbabwe ermöglicht, sondern auch dadurch, dass wir innerhalb der Übungsfirma hauptsächlich Englisch sprechen.

Leitbild

Gewöhnlich werden die Geschäftsaktivitäten der Übungsfirmen nur simuliert. Aber wie sagt schließlich ein altes Sprichwort so schön: Wer nicht wagt, der nicht gewinnt. Deshalb haben wir uns entschlossen, das geschützte schulische Umfeld zu verlassen und uns in das reale Geschäftsleben zu stürzen. Auf diese Weise erhalten wir die beste Vorbereitung für unsere künftige Berufslaufbahn.

Die Bevölkerung Zimbabwes ist mit vielen wirtschaftlichen und politischen Problemen konfrontiert, wie zum Beispiel niedrigem Lebensstandard und schlechten Arbeitsbedingungen. Die Infrastruktur ist immer noch unterentwickelt und die Region hat keinen Anteil am Tourismus. Unser Import-Geschäft ermöglicht es der ländlichen Bevölkerung ihren Lebensunterhalt durch das Herstellen und Verkaufen von Körben und Accessoires zu verdienen.
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Wir arbeiten mit dem Ziel neue Märkte zu erschließen. Wir wollen die Aufmerksamkeit der Medien auf uns ziehen um unsere Produkte in der Öffentlichkeit bekannt zu machen und dadurch die Verkaufszahlen erhöhen. Selbstverständlich würden wir gerne einen Gewinn erwirtschaften.
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Binga Craft Center

Unsere Partnerfirma in Zimbabwe, das „Binga Craft Center“ ermöglich Frauen des „Tonga“-Stammes ihren Lebensstandard zu verbessern. Durch die Anfertigung und den Verkauf von Produkten wie zum Beispiel Körben, Kleidung oder Schmuck, die durchwegs aus reinen Naturfasern hergestellt sind und durch oft tagelange Handarbeit gefertigt werden, verdienen sich diese Frauen ihr Taschengeld. Dies ist für die Menschen dort oft ein kleines Vermögen durch das sie nicht nur Essen, sondern auch Kleidung, Medikamente oder die Schulausbildung ihrer Kinder finanzieren können.

Das „Binga Craft Center“ wurde 1989 gegründet und hat momentan ca. 4000 Frauen von 35 verschiedenen „Clubs“ als Mitglieder. Regelmäßig treffen sich diese „Clubs“ um die fertigen Körbe zusammenzutragen. Jeweils ein Mitglied nimmt diese dann mit zum „Binga Craft Center“ um sie im Namen aller zu verkaufen. Jeder einzelne Korb, der gekauft wird, wird bar bezahlt und das Geld geht direkt an diejenige, die den Korb hergestellt hat. 

Zusätzlich dazu gibt es für die Frauen regelmäßig Trainings, in denen sie lernen, wie die „Ilala-Palme“, aus der die Körbe hergestellt sind, angepflanzt und gezogen werden muss, damit daraus später Körbe bester Qualität hergestellt werden können. Denn nur Körbe mit der allerbesten Qualität werden für das „Binga Craft Center“ ausgesucht und dort verkauft. Außerdem lernen die Frauen bei diesen Trainings in Gruppen zu arbeiten, sich gegenseitig bei Projekten zu unterstützen oder neue zu entwickeln.

Unsere Produkte

Das Hauptprodukt des „Craft Centers“ in Zimbabwe sind die Tonga Körbe, die aus der Ilala Palme hergestellt werden. Jeder Korb hat sein eigenes sehr individuelles Design, das ihm durch den Hersteller verliehen wird. In den Mustern findet man oft Symbole der Kultur und Lebenseinstellung des Tonga-Stammes Die Herstellung eines Korbes beinhaltet sehr viele Arbeitsschritte und kann deswegen bis zu zwei Wochen dauern. 

Die Assessoires werden aus Materialien, wie zum Beispiel, Metallresten oder Telefonleitungen hergestellt. Die kleinen Tiere und Schlüsselanhänger werden am Straßenrand von Arbeitslosen und Jugendlichen an Passanten und Touristen verkauft, die sich damit ein kleines Taschengeld verdienen. Einige dieser Kreationen sind sehr ausgefallen, andere werden sogar in Europa und Afrika in Galerien ausgestellt.


Events

Wir verkaufen die Produkte aus Zimbabwe einerseits direkt während unserer Geschäftszeiten, aber natürlich auch bei diversen Events. Gerade jetzt zur Weihnachtszeit verkaufen wir unsere Körbe auf einigen Adventmärkten. 

Fotos dieser Events finden Sie auf der beigelegten Diskette.
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